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Hürden und Chancen:

Requirements Engineering in einem 
traditionellen Anlagenbau-Unternehmen

http://www.framag.com/


Ausblick

2

Entwicklung des Requirements Engineering in unserem Unternehmen:

❖ im Bezug zu unseren Produkten.
❖ im Bezug zu unserer Organisation.
❖ im Bezug zu unseren Erfahrungen und unseren Entwicklungsprozessen.

In diesem Vortrag …

❖ erfolgt keine Vorstellung von Tools und deren Anwendung.
❖ erfolgt keine Vorstellung von „klassischen“ RE-Methoden.



Tradition
trifft Innovation
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• 1979 Gründung als Tochter der 
Lenzing AG

• 1995 Management Buy-Out
Seither in Familienbesitz (Familie Maly)

• Hauptsitz: Frankenburg, Oberösterreich

• Produktionsniederlassung: Cluj, 
Rumänien

• Umsatz: ca. € 25 Millionen

• Exportquote: > 90%

• Mitarbeiter: ca. 150



Woher wir kommen …
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Schwingungstechnik – Maschinenbetten & Aufspannplatten in 
hybrider Bauform - Hydropol ® - Schwingungsdämpfung



Große Formenvielfalt …
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… aber „nur“ Subsysteme

6Quellen: Grenzebach, Niles Simmons, FGG & Reiden 



Erweiterung Produktportfolio …
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Brennschneidtechnik – Strang-, Schrott-, Steigermaschinen



Erweiterung Produktportfolio …
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Sägetechnik – Block-, Proben-, Schienen- & Lagensägen 



Organisation & Entwicklungsmethoden I
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Überblick:

❖ Lead „Maschinenbau“ - mechanische Lösungen zur Funktionserfüllung
❖ Automatisierung: SPS-Steuerung, wenig Sensorik, kaum Interfaces, … 
❖ Technik: 20 Konstrukteure – 1 Elektrotechniker – 2 SPS-Programmierer

❖ Einmalige Entwicklung des Systems – Säge & Brennschneidmaschine ~ 1995
❖ Kundenwünsche & Anpassungen meist bei Montage & Inbetriebnahme
❖ Führt zu hohen Aufwänden beim Projektmanagement, Technik, …
❖ Viele aufwendige Claims während der Projekte
❖ „Was wurde dem Kunden verkauft?“



Organisation & Entwicklungsmethoden I
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Anforderungsmanagement:

❖ Einmalige Erstellung einer Spezifikation der „Grundmaschine“
❖ Keine systematische Rückführung von Kundenanforderungen, Änderungen, …

❖ Wissen ging verloren – „Warum wurden bestimmte Lösungen erarbeitet?“ 

Chance:

Erweiterung um ein neues Geschäftsfeld 2020 - Prüfstandstechnik



Prüfstandstechnik …
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1. Projekt
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Ist-Situation
& Lastenheft

Erhebung der 
Requirements mittels 
Interviews & Use Cases

Dokumentation & Management der 
Requirements mittels Modelle 
(Beispielbild)

„Ergebnis“

Extrahieren & Spezifizieren 
der Requirements



Prüfstandstechnik
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Mechatronische Systeme – meist Prototypen:

❖ Konsequente Anwendung strukturierter Entwicklungsmethodiken
❖ Startend mit der Erhebung der Requirements
❖ Sehr wenige Anpassungen während Montage & Inbetriebnahme 

❖ Voraussetzung: Neuaufstellung der Entwicklungsabteilung
❖ 2 Konstrukteure – 3 SPS-Programmierer – 2 Hochsprachenprogrammierer – 

2 Mechatroniker – 2 Elektrotechniker
❖ Affinität zu Systems Engineering – Systemdenken

❖ 2. Projekt – Requirements Engineering als Kundenvorgabe! 



Chance – Rollout auf andere Bereiche
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Sägetechnik:

❖ Überarbeitung der bestehenden Systeme
❖ Requirements – funktionale Strukturen – Lösungsprinzipien - … (SysML)
❖ Aufbau von Modellen – zentrale Verwaltung – Anleihen aus MBSE

❖ Neukonzipierung eines einzelnen Subsystems „Knüppelunterstützung“
❖ „Neue“ interne Stakeholder miteinbezogen – z.B. Technik, Produktion, …

❖ Hürden:

❖ erster Kontakt mit diesen Modellen, Tools, …
❖ Verunsicherung – „Warum wollen die das wissen?“



Rückmeldungen …
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aus der anonymisierte Umfrage:

❖ „Requirements Engineering ist reine Zeitverschwendung.“
❖ „Wir wissen sowieso, wie wir unsere Anlagen verbessern können.“
❖ „Diagramme sind nicht verständlich und zu unübersichtlich.“
❖ „Kein Mensch kann diese Tools bedienen.“
❖ „Es ist zu schwierig für unsere Säge Anforderungen zu definieren.“
❖ „Wir arbeiten ständig an Verbesserungen, warum sollten wir nun 

Anforderungen erheben?“
❖ „Wir haben bereits mit den Änderungen begonnen.“
❖ „Wir sind die Experten für Sägen, wir wissen, was wir ändern müssen.“
❖ …



2. Versuch
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Zurück zum Ursprung:

❖ Neuentwicklung von Aufspannplatten – „Katalogware“
❖ Verringerung der Komplexität – Verringerung auf Mechanik
❖ Keine „Vorarbeiten“ – Vermeidung Verwendung von „Spezialbegriffen“
❖ Keine Verwendung von „spezialisierten Tools“ (kein SysML)
❖ Definition von 2-er Teams für jeden Abteilung/Stakeholder
❖ Erstellung eines Fragenkatalogs
❖ Durchführung von Interviews incl. Review
❖ Einfache Zugänglichkeit zu den Ergebnissen
❖ Eine zentrale Datenbasis für die erhobenen Requirements



Erhebung der Requirements
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Interviews mit 
Fragenkatalog

Extrahieren der
Requirements

Digitalisieren
(Open Source Software)

Zugänglichkeit

Gruppierung 
(Farbcodes)



Fazit
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Hürden:

❖ Akzeptanz schaffen und Notwendigkeit für Requirements aufzeigen
❖ „Grenzen aufbrechen“
❖ Darstellung der Requirements (SysML-Diagramme, …)
❖ Einfache Zugänglichkeit zu den erhobenen Requirements schaffen

Chancen:

❖ Optimierte Entwicklungen (Neuentwicklungen & Verbesserungen) 
❖ Einfacheres Projektmanagement (weniger Claims, weniger „Reibung“, …)
❖ Besseres Verständnis füreinander zwischen den Abteilungen!





VIELEN
DANK!
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